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Tage der Industriekultur
Wenn während der Tage der Indus-
triekultur am 13. September ins-
gesamt 17 Unternehmen, For-
schungseinrichtungen und Gewer-
bestandorte zur „Spätschicht“ ihre
Türen für Besucher öffnen, ist
auch das Technologie Centrum
Chemnitz (TCC) erneut mit am
Start. Zum zweiten Mal beteiligt
sich das TCC an diesem Event: Ge-
öffnet wird dazu am 13. Septem-
ber zwischen 17 und 22 Uhr das
TCC an der Annaberger Straße
240. Hier können Besucher Einbli-
cke in besonders junge Unterneh-
men wagen, die im besonderen
Maße an den Technologien für die
Zukunft arbeiten. Über 70 Unter-
nehmen sind derzeit an den drei
Chemnitzer Standorten für Unter-
nehmensgründer angesiedelt. 
Bei der „Spätschicht“ lässt sich
ein Querschnitt der Unternehmen
erleben, die an den Produkten für
die Märkte von Heute und Morgen

arbeiten. So präsentiert sich in
Führungen beispielsweise die Fu-
sionSystems GmbH. Diese entwi-
ckelt Systeme für die industrielle
Bildverarbeitung, die in Maschinen
und industriellen Anlagen einge-
setzt werden. Im Bereich Fahreras-
sistenzsysteme im Automobil ist
das 2005 gegründete Unterneh-
men ein bewährter Partner der Au-
tomobilhersteller und entwickelt
Erkennungssysteme für Fußgänger,
den Fahrbahnverlauf und für Ver-
kehrszeichen.
Auch die KVB Institut für Kon-
struktion und Verbundbauweisen
gGmbH wird ihre Türen für „Spät-
schicht“-Besucher bei Führungen
öffnen: Das Unternehmen, 1994
zunächst als Verein entstanden,
forscht im Bereich der zukunfts-
trächtigen Bauteile aus faserver-
stärkten Kunststoffen, entwickelt
Prototypen und Fertigungsverfah-
ren im Feld des Leichtbaus. Prü-

feinrichtungen für den Automo-
bilhersteller BMW oder ultraleichte
Module für Kleinwindanlagen ste-
hen unter anderem in der Refe-
renzliste dieses Unternehmens.
Darüber hinaus werden in den
stündlichen Führungen zwischen
17 und 21 Uhr (zu jeder vollen
Stunde) weitere Unternehmen be-
sucht. Zusätzlich präsentieren sich
zahlreiche Mieterunternehmen des
TCC im Foyer des Gebäudes. Zeit-
lich abgestimmt sind die Führun-
gen mit denen des benachbarten
Sächsischen Textilforschungsinsti-
tuts (STFI): Die Forscher und Ent-
wickler hier arbeiten unter an-
derem an Projekten zu Verarbei-
tung und Recycling von Kohlefa-
sern oder an Textilien, die mittels
Sensorik zusätzliche Funktionen
erhalten. 
Der Idee der „Spätschicht“ ver-
pflichtet, werden die Angebote der
Unternehmen um Aktionen für

Leib und Seele erweitert. So prä-
sentiert das TCC in seinen öffent-
lich zugänglichen Räumlichkeiten
die künstlerischen Arbeiten von

Schülern des Johannes-Kepler-
Gymnasiums. Für die kulinari-
schen Leckerbissen sorgt die
Cafeteria im TCC.

Das TCC öffnet zur Spätschicht am 13. September seine Türen - Stündlicher Start zu Start-ups

Rundgang bei IBS-Automation zur Spätschicht 2012.

Ein herzliches Willkommen zur 
«Spätschicht» bei der Heckert GmbH.

Heckert ist ein weltweit führender Anbieter von Bearbeitungszentren und 
technologischen Fertigungssystemen zum Fräsen, Bohren und Drehen 
von komplexen Werkstücken.

Bei einem Rundgang durch unsere modernen Fertigungshallen erhalten 
Sie am 13. September 2013 (18 – 22 Uhr) einen Einblick in die Herstel-
lung von hochpräzisen Fräsbearbeitungszentren.

Heckert GmbH
Otto-Schmerbach-Straße 15/17
09117 Chemnitz


